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Die Historiographie zur ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts 

betrachtet Religion und Politik meist als zwei getrennte 

Handlungsmotive, Diese moderne Vorstellung wird der 

damaligen Denk- und Handlungsweise allerdings nicht 

gerecht: In den Augen der Zeitgenossen war Gott ein 

politischer Akteur, mit dem man »rechnen« musste. 

Damien Tricoire analysiert die Auswirkungen der 

Katholischen Reform auf das politische Kalkül in Polen-

Litauen, Frankreich und Bayern im 17. Jahrhundert. 

Die Studie eröffnet neue Sichtweisen auf die Verbindung 

von Politik und Religion in der Vormoderne. 
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